
Baumarten im Klimawandel



Baumarten im Klimawandel
? Saguaro auf der Alb ?

? Palmen an Rhein & Neckar ?



Klimastabile Wälder
Baumartenwahl



das Klima ändert sich
die Umwelt

– der Wald auch !!
(         )



Wald im nacheiszeitl. Klimawandel
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(human-)assisted migration

(mehr) pflanzen

notwendig:

Klimawandel: Baumarten auf der Wanderschaft

Ende 21. Jhdt (RCP 8.5)
Verschiebung Klimazonen: 500 km nach Norden

natürl. Wanderung Baumarten
nacheiszeitlich: 10-50 km pro Jhdt !

Wald im nacheiszeitl. Klimawandel
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Eignungsstufen nach möglichen Mischungsanteilen (bei "führend möglich" muss auch die aktuelle  Eignung mindestens "m" sein)

   als führende BA möglich

   als wesentliche Beimischung möglich (>20%)

<200 m 200-500 m 500-800 m 800-1.100 m >1.100 m

10-11,5°C

zukünftig planar

8,5-10°C

zukünftig ko llin

7-8,5°C

zukünftig subm.

kein Sta-

gnogley - -
+

-

-
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- - +
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nur kors. 
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- - -
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Fichte - - -
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Baumarten mit enger Bindung an azonale Grundwasser- bzw. Aue-Standorte :

Flatterulme - -
Hybridpappel - -
Roterle -
Schwarznuss - -
Stieleiche

   voraussichtlich ab 2050 möglich;

   ohne Signatur: Mischungsanteile allenfalls b is max. 20%

Japan. & Hybrid-Lärche

Europ. Lärche

bei enger Bindung an Grundwasser-/Aue-Standorte sind diese 

Baumarten prinzipiell in allen Höhenstufen bis zur submontanen Stufe 

als führende Baumart möglich (Roterle bis montan).

Hainbuche

Winterlinde

Buche

Sandbirke

Baumart

wichtige standörtliche 

Ausschlussgründe ("-")
Eignung nach Höhenstufen in der ferneren Zukunft

Beurteilung für mittlere Verhältnisse 2085 (Szenario RCP8.5 2071-2100)

*: unter der Voraussetzung des Klimaszenarios RCP8.5. Hinweis: diese stark vereinfachende Tabelle gilt nicht für Fichte, Tanne, Buche oder Traubeneiche in 

bereits standortskartierten Waldflächen. Dort sind ausschließlich die wesentlich aussagefähigeren Baumarteneignungskarten 2.0 anzuwenden. Quelle: MLR-

Praxisleitfaden für die Wiederbewaldung von Kalamitätsflächen im Klimawandel vom 27. Januar 2020.

   bei geringer Zielstärke als
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Zielstärke: BHD 45cm;  Hmax 30m

Zielstärke: BHD 60cm; Hmax 40m
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bereits standortskartierten Waldflächen. Dort sind ausschließlich die wesentlich aussagefähigeren Baumarteneignungskarten 2.0 anzuwenden. Quelle: MLR-

Praxisleitfaden für die Wiederbewaldung von Kalamitätsflächen im Klimawandel vom 27. Januar 2020.
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bereits standortskartierten Waldflächen. Dort sind ausschließlich die wesentlich aussagefähigeren Baumarteneignungskarten 2.0 anzuwenden. Quelle: MLR-

Praxisleitfaden für die Wiederbewaldung von Kalamitätsflächen im Klimawandel vom 27. Januar 2020.

   bei geringer Zielstärke als

    führende BA möglich

Hybridnuss

Bergahorn

Schwarzkiefer

Douglasie

Waldkiefer

Tanne

Feldahorn

Spitzahorn

Kirsche

Elsbeere

Trauben- & Stieleiche

Roteiche
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>11,5°C

zukünftig wärmer als planar

Zielstärke: BHD 45cm;  Hmax 30m

Zielstärke: BHD 60cm; Hmax 40m
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++mehr Laubbäume



Klimawandel: - und hält (bestimmt)  weiter anfand & findet statt

• Fokus: zukunftsfähige Baumarten & Mischungen

• Verjüngung: zukunftsfähige BA vorhanden ?
 ja konsequent fördern
 nein aktiv einbringen (Eichen, Ahorne, Douglasie ….)

• Baumarten-Spektrum
 weniger (& jüngere) Nadelbäume

 (noch?) keine Exoten

mehr Laubbäume

Zusammenfassung

(noch?)


